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Es ist vollbracht!
Johannes 19, Vers 30

Unergründet wie das tiele Meer, ünbezMtrgen wie ein
iroher Gipfel, so steht dieser Aus r d.s srerbaden Hern
noch heure in der We1t.

Ans Kreuz gescliagen voD Spoti umgebm, eine SensaLion
iü! das \.oll, Grund lit Geschaätz und Lfberlehlichkeii der
'vielen, stirbt der Her einsau seinen Tod. Frir viele ist er

_- 'bis heute tot: ein wenlg Gcsdrwätz, cin wenig Uberheblich-
.- keit, sehr vieL Cleiahgültiqkeit, auch liebe, das alles ist

immer dasselne Aber er starb seinen Tod. verrauen e
das Nidns, aD die AülLöstrng der Person, dem auoersten
Abgrlnd hinseseben, io den zuleizt selbst llaß und tiebe
nicht hineinrei(üenl So der He.r in letzier kreatü.lidrer Ze.
brochenheil, ,,Es ist lollbradtl" 14'as heißt das hicr?

Wir könncn den Tod ni.hr überslielen weder mit Phrasen
no.h mit s.hweigen. Iryendwann hott er uns ein. Und darn?
Und dann Jesu Tod?

Wir werden diesen Tod nie ergninden. wer sind sie den!
diese johlenden Massen, lortius Pilatus, Kaiphas, Judas?
Klügelnde Menschen, ofi ]ästerliche Aussagen verb.eitend
dahelsdLratzend. Sind sie doch nur voderqdndige Akteure
dieses Geschehens m Kadreitag, ddals wie heute,

Wer aotlteChdsti Tod? Gotl allein gab Jesrs in die änßerste
Zerstörurg. Nlr ih der Anbetünq verdeD wir in dem ste.-
le^den Chistrs den lebmdigm Gott errassen, Dann abe!
ldßt uns duch anbeten Die Lieder Dseres Cesangbuches
hellen us dazu

Ein paar Hilfen sejen qegenetrl

\\.o di€ser Tod, wo dieses Aufgebd des eigenen \4,illens
,,vollbrilgen'' Ieili, wird dem teiden, dem Erlejde! lach

Gottes WiLl.n cil qroßer 1vef, eine groBe Würde gege-
ben. Menschli&es Tun und DeDken werden lragwnrdig,
werden geri.ltei. Wir nüsser wieder lernen: Leiden ist
wesentli.hcr als TunlDas gill Iür uns persön]ich, das
gili au.h rijr das TUD der Kircne Die Ilallsiäbe setzt eber
Gott. Utrd die Mallstäle des Kadreitag sind nichi so einiach,
wa.hsen ni.üi am Rande unserer Zeitünqsspalten.

AnbeteDd erfasse! wt das, erlassen aber auc!, dal in
diesem Sterben lili unse. idlsches DenL€n und Tun Sühnc
geleistei wxide, daß wi. mitgesiorbm sind, mitgeric[ter, s.
aber tuei vor us selbst, unsern Gedank€n, Wrinscde! uDd
Dserm Tu verden,

^nbetend 
efahreD wir, daß wii von Gott sert geachtct

sind, un .Iesu willen.

Arbetend erlahren air nocn heute den anwesenden cott im
sterbcnden Chrisius,

Geheinnis des Claubersl Ceheimnis dcs Berensl Geheinnis
des Christusl Da 1ist unser Lehen in IHM aollbracht, da,'l
selbst aus urse.er weiteren kö+erlichen Exisretrz, unserer
Schwäche, ja selbst aus nnserm Versagen für uns rnd ande.e
Segcn und Gegelwart des Ewigen fließen k6mer. Ceheim-

Anbet€nd erlahren wir, da! wir argenohmetr, nidi hinaus-
gestoßs sird. Dann sird alles selr lei.ht in ürse.m leb.n.
Unser F.aq@, unser Tragen, user FieueD, user teideD,
alies wnd sehr leidrt, sehl a'eit, sehr s.hnn urd senr heiter.

Es grült Sie, für di. Chnstus alles vollbracht hat,
IIr P.st.r S.nn ci d Pvin.l



Ostertr
IcL Neill besttumt, dan Jesls Ctuist
einsi anch lür tnich qcstorben lsl,
zuvor am Krcuz gehangcn hat
.u.lr m liir fleife Misseiat
und da! er dann am drittcD Tag
v.rrdssen ial der Erde llag
ünd aurerstanden isl zroLeich
in seiDes \ratcrs heil ges Rei.n,
dahin er nich dcrchsr au.h zieht,
wenn Gott sarit schlielt d.r Augen lid.
I.h weill letrqDet lran s noc! s. schr ,
daß ohre Cnrist heü Osten wär.

Waltn.r Lamp.

Mehr Anbetung beim Abetrdmahl

Ziemllc[ ].d.. isr si.h [ente dalüher klar, daß die An-
betnnq und der Coitesdienst in ]-eben d.s einzelncn eine
arcringe Rolte slielen, NId kann dern gleichqnltig gegen
ribcrstchon, man kann das besrüßen, man kann dar{llei
leiden. Ich bin davon iib.Eeugt, darl si.h & diesem Punkt
LeLetr und Sterben, Senr nnd Nichlsein Dnseres Voltes,
ünserer Kin.ler und Kindeskinder uDd uns.rer Kirch. .nr
sdreiden. Enlr.eder iassen wir das geistli.lc Lcb.n o.1er
hcsscr Nichtleber so a.eiterfließen, dann 1ührt es zu see-
lßchen vcrdorrung, zur geisllicteLl Austrockrnng der Men
scheD und in Gerolgc davon zur Verhärtüg md znm Zu-
samLnenstuz Zurüchst inncrli.L ganz si.herlich aler aü&
bald danach ännerLch Nienand Lanr dic Ilärrc des Ge-
s.hältsl.belsi der Pplitik md Knnst auch die sicL nler
stürzenden Ereignisse der t€.hnischen Enh{i.k1urq eiragen,
ohne dai er in Colt geborgeh ist.

Nnr eine Ilaslichheil der Hille greile ic! herans: die Feier
des heiligen Alendmahls im Gottesdiensr der Ganeiide,
Hier ist uns .in Angebot gemacht, arbelend die Cegen$art
des Hern zu edassen und aufzuDehmen. Da m solllcn $ir
ms hierfi[ Ze]t nehmeD. Es ist keine gut€ Rede, dan die
Gorresdiensre kürzer ud immer lrür,er {erden soller. Der
geistli.he Tod slc.kt darnr, Freilich sollfe! sle ausgegli.her€r
\.-..En. Dd i ^' 

,' .d9. adß o". \ ,1. I i, o \ ,-
knndisnng, Anhetung rmd SäIranent ausgewogcner verden
!Nß. In der Verlündigulg und r\rbetung sind au.h Lied
und Mlsik slark beteiligl, Dds Sakrment isi der hetrde
rrol unabhänqiS vor nerschlidier Beenrfllssung, aü.h uab-
hängig von mens.hli.ho Zustimmung oder Ablehung, Uiir
trmkreisen es ud nähem uns ihm dur.h Verkündigurg und
Anberun! In diesen allen wirkt der Aüerstandene im
lleiliqen G.ist. I(h üeinerseits 1vil1 ve.suchen, knrzer zü

]n de. gegenvärtiqen Notlage .rsdreinl es hir ridrt !er-
tretbar, hektis.h nach NeueruDg.n zu su.he!. I| den Gottes-
dienslordtrüngen auch unserer Kirche aird uüs eine alte,
anleterde Fo.h zur Feie. des heiligen Mahles angeboten.
Wir brauchcn sie lur zu benltzen. Selbstve.ständlich, man
ches ist ntrgeNohnt, ma! nruß hineinwachs€n. lidge lin
fülrurssstnnden habe ich im Januar bereils gehalLen. Ist
sie katlolisiereld? \/\räre sie es würe das s.hlimm? Aber
sie stammt aus der zcit de! lngeLeilrer Kirde und gehi
in mandren Elenmt€n bis aüf die Bilrel zuück. Sie ist also
nelden großen Kirhen gemeinsarn. Eb.nso ver!ä]t es sicllja arcL mit den ire.hseLnden Melodien dcs ,(yde" (Her
erbame dichl,.tie wir b.nllzen $erder. Es kommt nidts
voii vas ri.ht in unserer Goltesdienstordnnng ünd inunserm

Sle braucher gar keine Bedenks zu haben, leicn Sie mög-
lidrst.tt mli, Hören sie die lvoile ud lassen Sie diese itr
sich anken. nn Laule der Z.it rängt es an, in IhneD z!
beten. Diese alten \^/ortc sind nb.rraschend hodem uDd
gegenwartsrah, dazu lühren sie in die \Meite der \\relt und
der Zeit und darnbe. hinaus in die lvigkeii, Das jst ein
Geheimnis der Gebete, die Jahtausende alt sind. Das Geb€t
und die Änbetmg ae.den nns tragen, und air we.den die
Folgen lis in urserh Autag ven!üren Da halen lvir Seine
Gcsenwa* ja so nölis (siehe oben Nr. 1).

S.lbstve6tändlich bleibt es bei der gdten Gepflogenheit, daß
kein MeDsch gezwuger wird, Darun bietetr wir diese
andere Forn, dicse e({citcrle leier des Alendmahls, nur in
,l -. Abs dmd r"9o .-.di- <,rr, dr. .\ .c rp, .ejeo ec
Haupt oder Nebengotiesdienste, d So hat jeder die Wahl.

P^slor S.hneidevind

Goldene Konärmatiotr 1970

Wir a.ollen die goldene KonlLrmatron in ünserer
Lntherki.che n1 dresem Janr an Sonnlag rach l,nngsren, den
DreiJdlliskeitsfesr, leie.n, Dem DalLrn !a.h ist es dar
24. Tvf.I Sie rilr.l d esnil v.r Pasr.r F ih\ oeh.llFn

J| oei .. . . 'o,j" - \,'0
Ar der Lurhcrliir.hc 11, .d.r bei F.äuleil S.hlagowskl
Rehbodlstraße 21, schrluich dazu ar, arem SLe 19i9 oder
1920 bei us in der Lntherkirche koniirniert vorden sind
Wir slnd lhren ddnklar, *.enn Sie Nritkonlirinanden aul
diese goldene (oniirmalion aulnerksarn madr.n .der uns
dcrcr Ans.h.ift mitt.iloD, damit vir sie cnnad.D tönnen
SelbstrerständLrch laden Nir aLle CeneindegLieder h.ulich
ein, die in ürer Heimauiircle an der Ooldenen (onnrnation
d.ht teilnelren können. Wir Jreüen urr arl das Zasam-
hensein und liorter aui eitre! s.hönen lrd .rl.n.isrei.Ie!

Wellgebelstag der Frauen
Rund nm den lrdbaLl trefien sich am 6 Mnz Milli.ner \-on
Frauen zu gemeirsanem Cebet \{ii slre.Ler yom Wdr
gcbctstag, ae \-on der Nlorgetrdämmerung Us in dle Na.nt
über die Datmnssrenze lriiwes, überall aui.le! Erde gei,erel
rvird. Dieses JaLr \riid alles l<re sen un.inc Bitte; Elabt
Mtrt. \\rir laden in unscrc Kirclrc die Franen der Gcncindc

Kirchenvorsteherwahl 1970

Ivlil eirigen !enigetr Zahler u.d Atrg.b.\ r,ill i.n lerslcnen
Ihaen eir Bild von den Erg.bnis dcs u-ahLlorgangs am v
1. Fcbruar zu vemritteh. lnr Urleil rnöqeD Sie sich danach

AD der lvahl beieiligien sich 458 Cemeindeglieder von nL1
gelahl 10 000 lfahlbere(l1tigten.
Von dd 458 Naren 86 Brielwäh1er. Vier Stimmzettel varm
rLngüLtig Die Atrcrsznsammensetznng de. Wäh1er ergibt

\ron den 10- t,is 2ljeLriger beteiligter sich
von deD21- bis30iihriqenbeteiliqtensicll
voD den 31- bis 40jährigenleleiligle!si.h
von den,11- bis 501ällrigen belejliglcn si.h
von den51-bis60jäIrigenb.t.iliglcnsi.!
,oD den 61-bis 70j ähdgeD beteiligten sich
voh den TljdUrigen ab beteiligten si.h

8Mu, 9l = 17
16\'1u, 26I = .42

35Mu. 49r = 0,!
28Mu. 48F = 76
32Mu, 74F = 106
25Mu, 80! - 105

153Mu.305F = 45tl

Gewählt wurden zü Kir.hetrvorstehern:
Ilen Dr. WiLly Chrisllicb mit 264 Siimrnen
Herr Clals Coidba.h rnit 248 Slimmel
He( lriedridr V/olgast mit 230 SlinlLetr
Hcrr tlans-H. Voiglaann nLit 210 Slinmcn
Frau llsc Brink mit 206 Stimmel
Herr Conrad Ernsl Dit 193 stiDmen
Frau Ellen Setz.lrdd rnit 192 StinDetr
Heir Sicgr ed GrätscL mit 192 Stimmen

Cewähll {urden zu lrsatzkircheNo.stetre.tr:
H.rr lridr Sdrneider mit 191 Slimmen
Herr Dr. Walther Ldnpe hit 173 SrimD.n
Frau Hedwig NIahl mit lsu Stinmd
Herr Rictra.d DedeLind mit 121 Stimlrel
llcrr MaDfrcd 1lremer lit 120 Stimmen
Herr Dr Be.nd Olle mit 95 Slihnen
F.du Elisabelr Steinrnalz nit 94 Srinnef
Herr Henu Scllbelt mit 78 Stilm.L
Da nadl dem I.ir.lenvoßteherwahLgeselz no.h rier Kir&er
vorsteher vom Kreiskir.ler\-orstand emallt wcrden rnüs-
sen kömen wir lhncD dic c\dgültige Zßammens.tzung des
(ir.henvorstandes e$t in der Aldlnummer dieses !]altes
mitteilen Die linfthrung des neuen Krchenvorsiardes
edolgt im Haup(orbsdiensi am 5. Alit 1970.

I /ann haben Sie eigeDtlich gelebt?
Dicse Frage legie uns KlaG Vollner vor am 1. der 5 Vor-
tagsabende, zu delen die luihe.ki.chengcmcinde in den

.letzten Jantrartagen in lnsere Knche eingeladen hatte. Jedei
Mels.h erholrt, erseint, erwaltet das lelen. Und was ihD
dann zutell wird oder was cr sich adlaut - Berut, tamilie,
gesells.hdltli.hes Engagemenl - ist das wjrkljü\ das
Leben? Es mun doch noch eivas komhenr wo bleibt die
EriüUug? S. hängt si.tr der Mensch an das, was er fü gut
hir.r, z E .elundharl, C^.d, B: ounq, -nd r



Got1, dem.r si.h hingibt Dd von dern e. L.ben ersarlet
Heute mehr als Irühor crrährr do Mcnsch die Brüchiqkeit
alI dessen, was ihm Hall seir sollle. Nidls hä1t urd rragi
leuie mehr AUes vird relativiert. Alles wid in Frage ge-

stellt bis hin zlr lxisrenz Gottes, Nichts sliicli darür, dan

So gab es aD 1. Ilend ftagen über Fraqen. Man war
geslanni aül die Antaort. Um es voMegzuehmen sle
!!rde gegeben, aber nlcht ülergestüllt, \{as us Kla$
Vollner entwi.kelte, sar besie.heDd in der togiL ud im
Aulbau var billant vorgetragen. Hier $urde die Sinration
des Mensder lnscrer Zeit naarsclarl crtalt, lnd er vtrrde
\-on sejnem Standpunkt abgeholt, nm neue Cedankengänge
rnitzngehen, nele Bilder vor sich zu senen, lis ei neran-
gelüht mrde an das Mysterilm Jestr Christi, all das alleir
Wahre md Cültiqe, dn die lwiqkeit. Selu sa.!Li.h und doih
leideNchafthch sprach Voltmer vom Größr.n, das ein
Ilensdr den anden vemitteln karnr Er nalte uns JesN
Chrisrus als de!lebendigen neü vor die Augen, Dalei wude
us einiges an gedankli.ler !,litarbeit zugernuiet, Es war ja
auch anlgefordert lrorde! zuo Nachdcnken -- Neudenken
umdenken Die Zuhörei gingeh mil, die Abende vuden
voller. Zs'ischen den Cemeindeqliedem saßen Auswartige
und Na.hbam urd KolLegen, die air sonst nidll hje! an-
rpren. oj . , . ioö d^i . e'(hö. JJna G- ,-,0."9 ."d,

sirra(nen die Be.jrüßunqs$_olte, DaDn aur.le die rn.üe z!ü
Vortraqsraum, \ro es einnal ohne GlockeD, Orgcl, Keüen
und I-ituq zuging, dalü. aber nil Tafel und Kreide ge-

ailrettet wurde. Dic anscü1i.lenden verhältnismäßig kurzen
Aussfraden brachten li.hts durchsihlagend Netres, galen
aber vohl matrchem eine tersönlidie ADtvo aul seine

Der 2 Abcnd ttrhte urs m das Pioblem heran: \{o liegt
der Siln für diescs Leben? Innerhalb unserer me$clllchen
Möqliclrheiten ud mögen sic noch so imponierend in- unse.ern Zeiialter sich darslellen - gibt es keine qüliige
Antwolt. Alles, was der Melsö erfahren, erdeDtcn, erar
iie en lranr, jst begrenzi duch Ratrm ünd Zeil. A1l.s
strebt dem Tode zu, DaruD ist die Frage nach dem Sim des

lebens nu! zu beantwortetr lvenn zuvor die Frage nach
dem Tode geklärt aird, lsi der Tod etwa das Ziel des

lebens? Oder wohh bnr i.ü uteraegs? Vom Ziel ler wird
mein leren geprägi. Darum steUt dic Phantasie des reli-
gjösen Mensclen ilr ein Jerseits in Alssicht, riellci.ht ver
lo&end schön. Und der Mmsch glanbt dara!, richtet si.h

" .larauf ein und hat doch !u! eine ScheinlösuDg des !ro-
lltems. ls müßte einer konnen, der wirLlich und zuver-

1ässiq weiß, was hintei dei Mauer des Todes jst, eiDer, der
von do.i konmt. Dieser Eine ist gekomneh, I\al die Todes-
nauer voa jenseits her durclLrochen und karn nun den An-
slruch erhebeA: ,,Ich bin die Wahrheit. Ich bü das Le!en."
Diesei Eine ist Jesus Clristus. Seire Anskunft über das

,,Jenseitige' latrtetr Der \.atei warlet all dich, Jesus selbst
konni trün .lem Mmschen aul seinem Wege ettgeg@,
sucht die lch Du-BeziehuDg zu ihm und gibt denleben dant
die SimerlüIlüng. Er ats der Aufeislandere niomt nich an
Ende mit iii!über - wohl muß der Tod mit seinen S(hmer-
zen durdigestandon ve.den-, aberJesus binqt mi.h hejm
zum Vater. ist das eiDe Zumutung an llue! Glanben? Viel-

Vielleictrt sind Sie i'oller Fragen üd Zweifel und wer
äre es ni.ht atrgesi.üts eiDer Welt voller Unglauben und

eines kümrnerlichen HäulleiDs kilblreriicher Chlisten! \vo-
hin welden wir uns aber mit mseren Fragen und Zweifeln?
An irgendwelche menschlichen Vorbilde., atr vorleizle In-
stezd atso? Odei sehen wir auf die Lir.heDleute und ilr
Versagen und äryem us an ihtren? Dann we.de! wil dem
Ziele keinen Sclliit Däherkommen, \^/ir müssen s.ho! zur
Sache, d h. ztr Jesus selber kommo uDd ihtr befragen. Er
wird uns artworten, wie er Johannes dem Tä!fe. dt o!-

te! licß: Sieh uDd höEl Ich qla!!e, daß es von enßd)ei-
dender Bedeutug ist, ob wir das aieder neu leüen: A{l
Jesus hdrer und ilm im Nere! Tcstarnent betra.hten.

\rlr (erden darn aücir den leiden{ier und gekreozigtei
Jesm betra.hletr miissen Golgaüa si.d der OIt, aL dem
sich Jesus ml unsertwilleb zü Tode quäLt, an dem er si.h
hin.inLlutct in unsere $.eti, in lhr md Dei! LeieA nin-
eiD. Hier wird nnser Tod mit hinalqerissen in Jesu Tod
Und aus seiner -All.rstehüng bdngt Jesus auch unse. lene!
reu ans Li.ht, rerwandelt es, gjbt ihm E{'igheitswert. Hier
gcs.rhicLt in \ ralrheit die Belreinng des Mcns.trer. -
Na.h nicinenr Eind dr war in dieser Aussage des .1, Alrctrds
der Höhepnnkl de! Votragsreihe zu sehen, Idr Iitrde den
Gedanhen nne.wä]tilend, daß .I.sus, der Herr der Ewis
Leit, der zrgaDg hat zt alleh Zeiten nnd zu aLlen RänDen,
si.h mft nns rerbnrdet, die ivii aebundetr sind ar z.it nnd
Rnu n. Der! darnr besteht ja zrtielst ursere Unlreileit, da!
rir keire Itdcht iib.r unserc Vcrqangerüeit hahen ntrd die
Znkünft si.h unseretn Zugli]f ebens. eDtzieht. Jesus allein
Larn rnsere l,rer.rdngenheil ud danrit lnscrc SLind. aus-
löschen ünd uns beJreietr zu neuem leben, \{er sol.her-
nLaßen belr.it ist, dcr Lann sidr vom Zent.trm Ch.istrs le.
ondpD.j',li.errö .ord- ^u looa,. oF.
ser Well anzrpa.ken, sei es das Problertr des rlurgers, der
soziaLen Gere.ndlrkeit, der Sealalität, dcr EüiehtrDq usa..

AD leizten Abend wurde uns dann €in Bild ron der E{ig-
keit cnt$orlen, vie wir es Ds bisldg kaum hdl,en träumen
l.rssen. 1\'t vergegenvärLlgten uns, dan der Kosmos nit
ürvo$tellbaren Rälmer uns ümgilt ud da8 unendli.hc
zeitablärle hinter nns und Nögliderweise vor uDs liegen,
Das E$ige a!e. ist darin ni.ht bcgifien. Anders: Jesus
christus isl licLi umscllossen roLn Kosmos, sondem er nm-
scnLeßt de! I<osnos. EI binqt eine reue Art von Zuknnrt,
die ni.hi als Zermenge, als Qrantiiät 1-erstanden werden
muD ü bingt die Qdalität der Evigkeit n1 die ZeitlicLkeit.
\Vjr, dic wil do.L mit unserei -Aileit danend qegen die
Vergängllclkeit anzdr:impfen haben, dülien nu! am Sorn'
tag um trnseres Herrn willen hocherhobeden HaupLes zuh
Gotteshaus gehen in dem Bcwußtsein, dai in Chistus das

E$ige s.lotr unter us jst, An diesem Tage nimmt er nns
herals aG der l{ünsai nnd sdenkt uns ein.D vorqeschma.ir
aut die lwigkeil, Hier ergreifen a ir wahrhaftig da" r en"r
C)! cs in diesen Tagen znm Neud€rken, zm Umdenlien
gekomn.n ist? ich bin dessetr siCder

Unsere Gottesdienste
lPr.: heißt Predigtplad

Sonntag, l. I{ärz Okuli - lsalm 25, 15-22
10.00 Ulr: Gottesdierst und Abendhahl P. Fuds

(Pr,; l. Petrus 1, 13-23
Kollekte inr eigene Gemeinde)

11,30 Uhri Kirdergottesdienst (Jolannes 13, 1-1?l
18,00 Ulr Cottesdienst lhd Aberduahl P, Söneidewild

Mitt$'odr, 4. Mä.2 - 4. Passionsgotlesdienst
2000 Uhrr Gott.sdieDst trnd Abendnahl P, S.hneidewiDd

{Pr.: Jesaja 42, 1-3J
lreitaq, 6. März - W€tlge}etstaq der Frauetr

20 00 Utrr: Gcb€tsgortesdrenst
Sonntag, a. März lülare - Psalm 132 oder 122

10.00 UhIr Gottesdienst P.Nillold
l?I,r Philipper 2, 12-13
Kollekle Jür das Guslav-AdoLl-We.kl

11.30 Uhr: Kindergottesdienst (Johantres 18, I 13)
18.00 Uhri Gottesdienst und Aberdmahl P, Fudrs

Mtltwoch, 11. März - 5. passiotrsgottesdienst /
' 2O.OO Uhr: Gottesdierst und Ahendmahl P, Puös

(Pr: Jesaja 50, 4-8a)
So!trtag, 15, März - Judika - Psalm 43

10,00 Un.: Gottesdiensi P, Schneideund
(Pr.: 1 Koriniher ,1, 9-13
Kollekte lür Volksmission)

1130 Unrr KindergotiesdieDst Uohmnes 18, 15-27)
18,00 Uhr: Gottesdielst uld AbendhaLl P.Nippold



N{itt*och, 18. März 6. Passiotrscoltesdienst
20.00 Uhr: Gottesdic.sr uEd Abendmall P. Nlllold

(Pr., Sacharja 13, 7 -9)
Sonnlag,22, März Palmarum Psalm 22

'10.00 Uhl: Gottesdienst
(!I Sa.harja I, B-12
Kollekte lür eiqene aiemeinde)

1130 Uhr Kindergoltesdierst {Johames 18, 28 40)
1B.00 lJlD: Goltesdienst und Aberdnahl P. S.hneklea'ind

20.00 Uhr Gottesdicnst urd -{b.ndnahl
(Pr: JolanD.s 13, 3ll -401

Grüadonndrstag, 26. März
20.00 Uh.: Gottcsdienst !nd AieldLahl

(tu.r Hebräer 2, l0-1B)

1000 Uhri Goltesdienst md A|endmali I S.hneideaind

März
Cott.sdi.nst trnd AbeDdmahl !. Fu.hs
{Pr: Joham.s 19, 12- 16 a)

Gottesdienst urd ,\leLldmahl f. S.hneide$ind
(Pr.l Johannes 19, 16b 27)

(Pr.i 2, Klrinüer 5 1,1 21
Kollekte 1ür ueibli.h. Diakonie)

l4r)rl lrhr: C.11Fr'lipnrt nnd Ah.n.lnrihl
l80O Unr: Gottesdiost und Abendrnahl

rnit Aberdmusik
Sonnabend. 23. Mä.2 - Osiemacht

23.30 Uhr: Gottesdiensl trnd Abendmahl
(Pr.i (olosser 3, 1- 4)

Sonnlaq,29. März 1. Osle.lag Psalü 118

10.00 Uhr: Gottesdienst nnd Äberdmahl

P, Njllold

(Pr.: 1. Korinther 15, 19 28
Kotlckte für geistig nnd
liörperli.h !ehnrdelte)

11.30 Uhr: Knderqottesdienst (Markus 1lj 1-B)
Montag, 30. März - 2. osterrag

10.00 Uhrr Coltesdiensl und Aiietrdmdhl P. S.hreidevind
(Pr.: 1. Xorinther 15, 35 4,1a
Xollette iür eigene Cenejrdel

wocheNdrluBandacnl: Jeden Somabend, l8 Uhr, in der
Tan&alelle, außer Sonnanerd, den 28 3., 23.30 Uhr,

Montags- ünd Miltwochsbibelslunden betciljgen si.h an den
Passionsandactrten in der Nn.he

Veranstaltungen
(im Gemeindelaus, werD licht anders vemerk!)

Beztrk Süd: Frauenkreis am Montag,
,\n der Lutherliirche 12

Nlülterkreis an Montag,
An .l.r T.ttherLi..lre 12

d.m 9, Marz, 20 Uhr

dem 16. Nlarz, 20 Uhr,

Gemeinsame Teilnahme des lEuen- u. \'liltler-
kr€ises amlassiotrsgottesdienst Dienslag,
den 24. März, 20 Llhr

Bezirk O3t und lvest: Cemeinsaucr Müttcrkreis ani
Donnerstag, dem 5. März, 20 Uhr

Feie.anendkreis: Donnerstag, den 5 l,tä.z, ur 16.00 Uhl nn
Gencnrdehaus Calhnstr. 1,1A mit Kafieetrinken
ile cht über Hermannsburger Mission (rrl \{estberg)
lrauenirreis Ost beteiligi si.h an diesen Na.lDittag

Kirchelahor: Jeden Dienstag, 20 UIr An der Lutherkirche 12

rind€rchörer Jeden Donnerstag, 16 und 17 Uhr

Freilagsk.eis: Jeden Freilao, 20 Uhr
Bast€ln lür Juryen (im Alter von 7 bis 10 Jallren)r Dierslag

nnd Frcltag, 15-16.30 Uhl; Anmeldulgen bei HerrD
Hüttenhüller in der Küsterei

Braües Kreuz: Jeden Freitaq, 20 UIr, Ar der Lutherki.che 12

Freud und Leid aus der Gemeinde
Gebutstag€ urserer liebetr alten

2. März HerrBamnn lon l,forsenstertr, litienstr 27, 80 Jafire.

-4 NIürz Her \viLnelm S.numam, Hahnensrr,13, 39 Jahre,
5. Mäz Frau Snna lqlnkelba(h, \ riDdthorsl-qtr. 10,

33 Jahre. 3. Mäu Frau Anna I(amNath, Njenburger
Slr. 13, 94 .Iahre - 8. März Frau N{inm \virkler, An der
Strangriede 10a,82 Jahre 11. Müz Frdu Gertrud Bäte
Schdzenst. 10, 83 Jdnre, 15. \fär7 Frau Helene Kroggel,
Hahnenstr, 5, 86 Jdhre. 16, März rraü Mari. Krng.r,
Hufelardslr, 13, 9l Jairc. - 16. lvld.z Fratr Minna RiLdi
ger, lrüher Ilr rrloore 21 s1 Jahre. 17 März Her. Dier
ri.h Bro.knann, Ergellost€]er Ddrnm 130, 83 Jahre.
l9 Mär lrau Eise Kröger, Herrelhänss KirdrNeg 36,
82 .Jahre. - 19. März Frdu Elima Sültcmeler, s.nn.id.r-
lerg 29, 81 Jdrre 27. Mäz llen Dr Allred SteLnroth,
callinsrr, 26, 30 .Iahre.

.Die Fnr.hr des Herrn, das ,st W.isheit.'

In der Zett von 15. Januar bis zum 15. leb.trar 1070

emplingeD die heil,ge Tauie.

Guldo Nlatitr Scnneiderberg 27 Claudia Dielrich,
T!]pensl., 7 Sus..ne ond l\,larli.. G.rnerldorl, Reh-
Io.kst 12. - Stetani. Bö]ing, Engelbosteler Darnn :2

letra und leter Neumarn Aslernslr, 32. Christid.
Sclueider, AD der Suangriede ,17. 

- Ren. Riqui, S.hnei --derberg 19 A. - lernd llofrnlann Ln Nloore 34.

,1ch will etrch die Gnade treuLich halten." -{!9. 13 34

wurden kirahliah getraut:

Kallm, -Angest $-iliricd Veldr, rlaDn., MeLdaustr. l?, nnd
dic Laufm. Angcst. Gis.la lveissig, Nlarschnersir. ,12. -tsrndesweinsoldat Hans-Edch lriesedre Salzgitler, ulrl
die BrLroanqestellle Nlonika Jensch, hqelb. DadnL 108,
Maler Hans-Jürgon S.hneider nnd dic lhelrau Inge
S.hneider g.b. \1ündemarn, An der Strangiede ,17.

,,I.b liebe die mich Lieben, nnd die mich lrüh suchen,
Slrilde 8, t7

wurden ktrchlich }estaltet:
Heizer \\ralter Fitzke, 63 Jahr. Gliind.rstr. 11. Posl-
|camt.r a. D. Fritz K.erensen, ?6Jahre, l{'indlhorststr.l0
- WitFe Valtha (lages, 78 Jdlre Irgelb Ddmn 63.
t'itwe IIüna \tand, 61 Jalrre, lDgellr Danln !5.
Rentner Paul Bartsclr, 6l Jahle, Paulslr 1ti, - Renrner n
Emilie Bode, 70 Jahre, ln Moore 29. - U/itaer l1cmlanD
Alten, 62 Jahre, lLiederstr. li. U:ita'er Henlich Bai-
mam, 81 Jahre, AlpeLslr. 5, Handelsvertreter Karl
Dietsch, 69 Jdlrre, EngellosLeier Darrri 23, Wila..
Klara Eah narn, 7ll Jahre All.estr. 16 - Wiiqe Ellsa-
Icü Viitkcr,78 Jahre, Rchbo.tstr 26. - R.nll.dnKäte
Eohlnann, ?1 Jahrc, Ästemstr 8. lcaltlahrer Emil
Cülzko$., 55 Jahre, \vindlhorslsrr l. MascL Nlstr. a D.
\qitly Thuratr,77 Jah., Sdrihea'orth 14. RenLner Fer
dinand GohLli., 82 Jahre, R.hbo.!str. 9. - Frau Hilde-
gard Krull, 50 Jahre, AsteDstr 21. Witwe Dorot[.a
Rehren, 81 Jahre, Rello.kst 23. Witwe lda Sinonek,
62 Jdhre, S.lLDeiderberg 29A, KhJLldhrer Otto Kart-
mann, 67 Jahre, Rchbo.listr, 32 -R.nberin Annd Henze,
72 Jalrie, Schantclder Str. 5 - Rentn.r Christian Hollen
ladr, 7s Jahc, Relbo.kstr. ?. wita,c Lina Dreier,
69 .Iahrc llalienhoffstr. 61. Witwe Luise Grörke,
77 Jahre NieLlburger S1r. 8. \vit$e Nlartha llehnet,
76Jahre, EngelIosr.l.r Damrtr33 \\il]lye Anna KLenke,
!0 Jahre, Eng.lbosteler Damm 113. - R.nlner Herrantr
Sr.lz, 3l Jahre, SchefieLstr. 13. \ /it{e \1aria wall-
bre.ht, 63 Jahre, It ggesir. 4. Buchhalterin lvlartha
Gierth, 72 JdLre, I( Nloore 2,1. Renlner l(arI ArLst,
73 Janre, An d.r Strangiede 2. - K,eislierdrzt Hans
Bohl7, 91 Jallrc, Jahnllatz 2. -- l,1lit$c Cnarl.lle Nolde,
63 Jahrc, Caliinstr 10.

'' I i i , d. .. r q, ,

qcrr.r.ncn Sohn gab, aul daß alLe, dic a! ihn qlalben,
nicLt verloren werden sondern dds ewige LebeD habcn."

Herausqescbcn von Psror Eu.h in 
^uJbags 

dss Kir.novoßredcs dcr Lüilrerkirdrs
DrLd.:ofi.ei.EdBud1i,rul.re]


